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Zeitſchrift Iun Verbindung mit der Redaktion der
„Bibliſchen Studien“ herausgegeben von Dr Joh Göttsberger,
Profeſſor der altteſtamentlichen Exegeſe un München, und Di oſe
Sickenberger, Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe In Breslau.
Sechſter ahrgang. Freiburg. 1908 Herderſche Verlagshandlung. Jährlich
E. Im Umfange von Je ogen gi 8⁰ Preis für den Jahrgang

2.— —  14
Sech 8 ahrg äng der Bibliſchen Zeitſchrift liegen vor Uuns: gewiß ein

genügendes 3u einer richtigen ürdigung des Wertes dieſer Zeitſchrift
auch dem Leſer der Quartalſchrift elnne Vorſtellung von CM Reichtum

des un der ibliſchen eitſchri Gebotenen 3u ermöglichen, ſei beiſpielsweiſe
verwieſen auf den nhalt des vierten Heftes 1908 Wie ich mir einen neuen.
Sabatier vorſtelle. obn Pfarrer Joſef en mn München. Einiges über die
Itala⸗-Vogelnamen: asida, calab(d)rio; Cauua (Denk) Hieronymus und das
hebräiſche Matthäusoriginal. obn Dr Ludwig mM en 3Zu Mit 5.

(Mueller) Zu Lukas 34—35 Von Joannes Naria Pfättiſch 0.8
un Ettal U Kor 36 ff (Weyman/ Chriſti Dornenkrönung und
Verſpottung ur die römiſche Soldateska on Karl aſtner mn Breslau
Apoſtel und Herrenbrüder. Von Prof Io  h T un Chur Beſprechungen

Vꝗ N). Lagrange,Ohorme, Choix de textes religieux asSyro-babyloniens ˙7＋1—.—
Htudes Sur les religions sémitiques. 22 60 (J Nikel) Bibliographiſche
Notizen Das N4I) Mitteilungen und Nachrichten

Ur Ergänzung noch einiges arakteriſtiſcher Art Qus em zweiten
desſelben Jahrganges: Profeſſor Göttsberger begründet ſeine

eutung von Gen 8, Der Rabe og aus der hinaus und kehrte mn
die Arche zurück, beides E oft, bis das Waſſer vertrocknet War (S 113
J  Schäfers beendet ſeine literarkritiſche Unterſuchung von Sm *——.— 117ff

gelangt durch Vergleichung der bibliſchen und keilinſchriftlichen Nach
richten zur Annahme von zwei quellenkritiſch ſelbſtändigen Berichten im vierten
Königsbuche. Kg 14—16 iſt eitlich rüher anzuſetzen als die übrige
Erzählung von Sanheribs Expedition 133 ff.) rofeſſor Eberharter unterſucht
die Bedeutung von I in Pf 105, 3 U. . 155 X I

E iſt unnötig und in einer Rezenſion unmöglich, mehr anzuführen.
Aber leſe Stit  roben genügen, MI dem Leſer U zeigen, wie die ibliſche Zeit

alle alt und neuteſtamentlichen Texte und Fragen in ihren Bereich zieht
und eine abwechſlungsreiche Fülle de Intereſſanten eboten wird Was
aber dieſer Zeitſchrift ihren unvergleichlichen Wert gibt, das iſt die ſyſte
mati  2—  che Sammlung und beigegebene Charaͤkteriſtik der eu  en und ausländiſchen
exegetiſchen Literatur Dieſe „bibliographiſchen Notizen“ ſind für jeden wiſſen⸗

arbeitenden Exegeten von unſchätzbarem Wert und auf dieſem Gehiete
ein ebenbürtiger rſa des „Theologiſchen Jahresberichtes“ von Krüger⸗Köhler.

Was die theologiſche Richtung der ibliſchen Zeitſchrift anbelangt, ſo ſteh
ſie auf gemäßigt fortſchrittlicher ette Der konſervativere Exeget ird um des
audiatur 6 altera DaTS wi En dies mit Hi au Ne

erfolg dieſe Zeitſchrift auch nicht praktiſche Zwecke, E ird ſie doch
auch dem Nichtfachmanne viel des Intereſſanten bieten Tolle, lege!

Florian Dr Vinzenz ar
10) Die Pſalmen na dem Urtext. Von Johannes Konrad

Zenner Ergänzt herausgegeben Hermann Wiesmann —
Erſter eil Ueberſetzung und Erklärung. Unſter 906 ruck

Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. XVI 358 6.—
7.20 Zweiter Teil Sprachlicher Kommentar. Münſter Y.

1907 63 3.— 2.40


